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Helmut W. Flügel † 

(von Bernhard Hubmann) 
 
Am 6. Mai 2017 verstarb das langjährige Mitglied unserer Arbeitsgruppe, o.Univ.-Prof. Dr. Helmut FLÜGEL, 
Emeritus für Paläontologie und Historische Geologie an der Karl-Franzens-Universität, im 93. Lebensjahr in 
Graz.  

Helmut Walter FLÜGEL kam am 18. August 1924 in Fürstenfeld als erster Sohn des Gymnasialprofessors für 
Mathematik, Alois FLÜGEL (1885–1957), und dessen Gattin Maria, geborene SCHREINER (1898–1978), zur 
Welt. Seine Kindheit verlebte Helmut FLÜGEL im oststeirischen Fürstenfeld, trat 1930 in die dortige 
Volksschule ein und besuchte danach die Unterstufe des Gymnasiums in Fürstenfeld. 1938 wechselte 
FLÜGEL an die „II. Staatliche Oberschule für Jungen in Graz“ (heute Bundesgymnasium und 
Bundesrealgymnasium Pestalozzi), wo er am 18. März 1942 die Matura ablegte. Drei Wochen danach 
wurde er zwischen 8. April und 26. November zum Arbeitsdienst eingezogen. 

Im WS 1942/43 inskribierte sich FLÜGEL an der Philosophischen Fakultät der Universität Graz, um Geologie 
zu studieren. Nach nur wenigen Wochen des Studiums wurde er allerdings im Februar 1943 zum 
Kriegsdienst einberufen. Zwischen Jänner und Juni 1944 war FLÜGEL in Russland stationiert, danach wurde 
er nach schwerer Erkrankung ab November 1944 nach Italien verlegt, wo er sich eine Schussverletzung an 
der Schulter zuzog. Nach dem Kriegsende geriet FLÜGEL in Italien in amerikanische Kriegsgefangenschaft, 
aus der er Ende April 1946 entlassen wurde. Als FLÜGEL nach Graz zurückkehrte, waren an der Universität 
die erdwissenschaftlichen Lehrkanzeln verwaist. Franz HERITSCH, Ordinarius und Vorstand des Institutes für 
Geologie und Paläontologie, war im April 1945 verstorben. Auch das Institut für Mineralogie war unbesetzt, 
denn der Ordinarius Franz ANGEL (1887–1974) war von der britischen Besatzungsmacht interniert worden. 
FLÜGEL inskribierte daher zunächst an der Technischen Hochschule in Graz Bauingenieurwesen. Als dann im 
Juni 1946 die Wiederbesetzung der Mineralogie durch Haymo HERITSCH (1911–2009), dem Sohn von Franz 
HERITSCH, und im November der Geologie durch Karl METZ (1910–1990) erfolgte, inskribierte sich FLÜGEL 
vom WS 1946/47 bis einschließlich dem WS 1948/49 an der Philosophischen Fakultät der Grazer 
Universität, um sein vor Kriegsbeginn begonnenes Geologiestudium fortzusetzen. 

Im Februar 1948 nahm FLÜGEL die Stelle eines Demonstrators am geologisch-paläontologischen Institut bei 
Karl METZ an, die er bis September 1948 innehatte, danach wechselte er mit 1. Oktober an das Institut für 
Geologie und Mineralogie an die Technische Hochschule in Graz, wo er bei Alois HAUSER (1899–1955) die 
Stelle einer Wissenschaftlichen Hilfskraft annahm. Zwei Monate später, zu Anfang Dezember, legte FLÜGEL 
seine 92 Seiten umfassende Dissertation mit dem Titel „Die Tektonik des Plesch-Mühlbacherzuges. Ein 
Beitrag zur Auflösung der Tektonik des Paläozoikums westlich der Mur“, die auch eine „Geologische Karte 
des Plesch-Mühlbacher Zuges 1:25000“ enthielt, vor. Nach der Approbation der Arbeit durch die 
Professoren Karl METZ und Haymo HERITSCH fand am 16. Dezember 1948 das zweistündige Rigorosum aus 
den Fächern Geologie/Paläontologie und Mineralogie/Petrographie, am 17. Jänner 1949 das einstündige 
„Philosophikum“ (Philosophie/Psychologie) statt. Beide Prüfungen legte er mit ausgezeichnetem Erfolg ab. 
Die Promotion zum Doctor philosophiae fand am 28. Jänner 1949 statt. 

Ab 1. Oktober 1953 nahm FLÜGEL für die nächsten zehn Jahre eine Assistentenstelle am Institut für Geologie 
und Paläontologie der Universität Graz bei Karl METZ an. Bereits im ersten Jahr seiner Anstellung habilitierte 
er sich für das Fach Geologie (Habilitationsschrift „Das Grazer Paläozoikum zwischen Steinberg und 
Frohnleiten“). Mit 23. Juli 1953 erfolgte die ministerielle Bestätigung seiner Habilitation bzw. die Zulassung 
als Privatdozent für Geologie. 
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Am 15. Februar 1955 heiratete Helmut FLÜGEL Frau Dr. Maria KROPFITSCH (1926−2000), die nach der 
Abfassung ihrer Dissertation am Institut für Botanik und der Promotion (14.7.1951) eine Stelle als 
Demonstratorin am Geologischen Institut zwischen Juli 1952 und April 1955 innehatte. Mit ihr hatte Helmut 
FLÜGEL zwei Töchter, Barbara (*1957) und Petra (*1960). 

Fast auf den Tag zwei Jahre nach seiner Habilitation in Geologie erfolgte per Erlass des Bundesministeriums 
für Unterricht vom 26. Juli 1955 FLÜGELs Ausdehnung der Lehrbefugnis auf das Fach „Paläontologie“. Als 
Habilitationsschrift hatte FLÜGEL zwei Manuskripte über „Das Grazer Paläozoikum zwischen Steinberg und 
Frohnleiten“ und „Zur Paläontologie des anatolischen Paläozoikums, Teil II-IV“ eingereicht. 

Inzwischen hatte sich Helmut FLÜGEL als Paläontologe einen Namen gemacht und so kam es, dass er im Jahr 
1958 das Angebot einer Berufung nach Berlin bekam, dieses aber ablehnte. Im selben Jahr erfolgte FLÜGELs 
Ernennung zum „tit. ao. Universitätsprofessor“, seinen Assistentenstatus veränderte dieser Titel jedoch 
nicht. Am 30. Oktober 1963 wurde FLÜGEL schließlich zum außerordentlichen Universitätsprofessor für 
Paläontologie und Historische Geologie ernannt. Ebenfalls im Jahr 1963 wurde ihm eine von der UNO 
finanzierte Stelle am Geological Survey of Iran in Teheran angetragen. Diese Anstellung lehnte er ab, nahm 
aber im Jahr 1966 eine Einladung des Geological Survey of Iran zu einem wissenschaftlichen 
Forschungsaufenthalt an. 

Am 21. März 1967 erfolgte FLÜGELs Berufung zum ordentlichen Universitätsprofessor für Paläontologie und 
Historische Geologie, am 7. Dezember desselben Jahres wurde er neben Karl METZ zum Vorstand des 
Institutes für Geologie und Paläontologie ernannt. 

Während der 1970er Jahre war FLÜGEL maßgeblich in verschiedenen wissenschaftlichen Vereinen tätig: Für 
die Funktionsperiode 1973/1974 wurde er zum Vorsitzenden der Paläontologischen Gesellschaft, im Jänner 
1976 zum Präsidenten des Naturwissenschaftlichen Vereines für Steiermark und 1977 zum Vorsitzenden 
der Österreichischen Geologischen Gesellschaft gewählt. 

 

Helmut Flügel (links) während der feierlichen Enthüllung einer Gedenktafel an Alfred 
Wegeners Wohnhaus in der Wegenergasse 9 (vor 1931 „Blumengasse“) in Graz am 
29. September 1980. In der Mitte der damalige Grazer Bürgermeister Alexander Götz, 
(Foto Leander P. Becker; Archiv B. Hubmann). 
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Zu seinem 50. Geburtstag ernannte die Geologische Bundesanstalt FLÜGEL zum Korrespondenten. Zehn 
Jahre später, am 15. Mai 1984, wurde er zum wirklichen Mitglied der mathematisch-
naturwissenschaftlichen Klasse der Österreichischen Akademie der Wissenschaften gewählt, nachdem er 
bereits seit 16. Mai 1972 deren korrespondierendes Mitglied geworden war. 

Am 3. Oktober 1994 wurde FLÜGEL, wie er es selbst nannte, „die höchste Auszeichnung verliehen, die einem 
österreichischen Geowissenschaftler zuteilwerden kann“: vom Vorstand der Österreichischen Geologischen 
Gesellschaft bekam er die Eduard-Suess-Medaille überreicht. Diese Ehrung fiel zusammen mit einem 
„nominellen“ Wendepunkt in seinem Arbeitsleben, nämlich mit der Emeritierung. 

Ab dem Jahr 2000 setzte für FLÜGEL eine Serie von Schicksalsschlägen ein. Am 30. Oktober 2000 verstarb 
völlig unerwartet seine Gattin, mit der er über 45 Jahre glücklich verheiratet war, im 75. Lebensjahr in Folge 
eines Schlaganfalls. Am 14. April 2004 starb sein etwas mehr als neuneinhalb Jahre jüngerer Bruder, der 
„Erlanger“ Paläontologe Erik (Horst) FLÜGEL. Und zehn Jahre später, im September 2014, traf FLÜGEL ein 
erneuter Schicksalsschlag, als sein Enkel Christof im Alter von 36 Jahren an einer heimtückischen Krankheit 
verstarb. 

Über die schweren Zeiten hinweg bot ihm seine Familie Trost und Halt. Aber auch seine 
wissenschaftshistorischen Recherchen, die er durch seine zunehmend eingeschränkte Mobiliät nur von 
seiner Wohnung aus über die „Fundgrube“ Internet und über persönliche Netzwerke führte, boten ihm 
Stoff zur Forschung und zugleich Ablenkung vom persönlichen Schmerz. Nach dem Jahr 2000 publizierte 
FLÜGEL 50 wissenschaftsgeschichtliche Arbeiten, unter denen sich auch umfangreiche Abhandlungen in 
Buchform, wie „Der Abgrund der Zeit“ (2004), „Das abenteuerliche Leben des Benedikt Hermann“ (2006), 
„Das Korrespondenz-Netz österreichischer Mineralogen im 18. Jahrhundert“ (2009), oder „Maria von Born 
(1766-1830). Biographie einer emanzipierten Österreicherin in einer Übergangszeit“ (2013) befinden. 

Helmut FLÜGEL hat sich während seiner wissenschaftlichen Karriere zunächst neben hydrogeologischen und 
lagerstättenkundlichen Fragestellungen mit der Auflösung tektonischer Probleme mittels 
(litho)stratigraphischer Methoden im Paläozoikum der Ostalpen auseinandergesetzt. Danach traten 
systematisch-taxonomische Arbeiten (insbesondere an rugosen Korallen) in den Vordergrund, ebenso wie 
Conodonten-stratigraphische Untersuchungen. In den 1960er und 1970er Jahren trieb FLÜGEL mit seinen 
Schülern die damals ebenfalls innovative Methodik der karbonatmikrofaziellen Untersuchung mesozoischer 
und paläozoischer Schichtfolgen der Ostalpen voran, die später in Kombination mit biostratigraphischen 
und geochronologischen Methoden in nationalen und internationalen Projekten auf Europa ausgedehnt 
wurden. Während sich FLÜGEL ab dem letzten Jahrzehnt des 20. Jahrhunderts vermehrt 
korallenpaläozoischen Untersuchungen widmete, ist die Zeit seiner Emeritierung durch wissenschafts-
historische Arbeiten charakterisiert. 

FLÜGEL hat ein thematisch breites und sehr umfangreiches Oeuvre an Publikationen, das, Kurzfassungen 
nicht eingerechnet, 390 Arbeiten umfasst. Versucht man eine themenbezogene Gliederung seines 
publizistischen Nachlasses (Publikationslisten werden von H.P. Schönlaub1 und B. Hubmann2 vorbereitet), 
so ergibt sich auf die Sektoren „geologische Geländeaufnahmen“, „Hydrogeologie“, „Paläontologie“, 
„Regionale Geologie“, „Stratigraphie“, „Tektonik“, „erdwissenschaftliche Überblicksarbeiten“ und 
„Wissenschafts-geschichte“ bezogen folgende Akzentuierung: 

                                                           
1  SCHÖNLAUB, H.P. (2017): Em. Univ. Prof. Dr. Helmut W. Flügel (18. August 1924 – 6. Mai 2017). – Jahrbuch der Geologischen 

Bundesanstalt, 157/1-4, 11-25, Wien (im Druck). 
2  HUBMANN, B. (2017): In Memoriam Helmut W. Flügel (1924–2017). – Mitteilungen des Naturwissenschaftlichen Vereines für 

Steiermark, 147, 5-32, Graz (im Druck). 
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Im Folgenden sind FLÜGELs Publikationen zur Wissenschaftsgeschichte aufgeführt; Vortragskurzfassungen 
sind dabei in kursiv ausgewiesen. 
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